
 

 

 

 

 

  

Das Ergebnis des Ratsbürgerentscheides zur Teilnahme der 
Stadt Duisburg an der Bewerbung der Region Rhein/Ruhr 

um die Olympischen und Paralympischen Spiele in den 
Jahren 2036, 2040 oder 2044 am 19.04.2026 

In 17 Städten in NRW konnten die Bürgerinnen und Bürger am 19. April 2026 darüber abstimmen, ob sich 

die Kommunen an der gemeinsamen Bewerbung der Region Rhein/Ruhr um die Olympischen / 

Paralympischen Spiele in den Jahren 2036, 2040 oder 2044 bewerben sollen. 

In Duisburg waren 350.626 Personen abstimmungsberechtigt, 98.268 Personen (28,03 %) haben ihre 

Stimme abgegeben, hiervon waren 99,70 % der abgegebenen Stimmen gültig. 

Mit 72,95 % der gültigen Stimmen hat die große Mehrheit der Duisburgerinnen und Duisburger dafür 

gestimmt, dass sich Duisburg weiter an der gemeinsamen Bewerbung der Region Rhein/Ruhr beteiligen 

soll. In allen Teilen Duisburgs (s. Abb. 2) hat die Mehrheit mit „Ja“ gestimmt.  

Auch in den anderen 16 an der Bewerbung beteiligten Städten hat am 19.04.2026 ein 

Ratsbürgerentscheid über die Teilnahme an der gemeinsamen Bewerbung stattgefunden. In allen Städten 

wurden dabei positive Voten erzielt (s. Tab. 2). Besonders hohe Zustimmung fand die Abstimmung in 

Aachen, am wenigsten Zuspruch wurde in Köln erzielt. In Herten wurde auf Grund geringer 

Wahlbeteiligung das Quorum nicht erreicht. Die Bewerbung der Region Rhein/Ruhr wurde insgesamt 

positiv beschieden und die Bewerbung beim Deutschen Olympischen Sportbund kann entsprechend 

aufrechterhalten werden. 

 

 

Abb. 1 / Tab. 1: Ergebnis des Ratsbürgerentscheides in Duisburg 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2: Ergebnis des Ratsbürgerentscheides in den 37 Kommunalwahlbezirken 

 

Tab. 2: Ergebnisse der teilnehmenden Kommunen (in %) 

Stabsstelle Statistik; Stadt Duisburg (Stand: April 2026)        statistik@stadt-duisburg.de 


